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Dringliche interfraktionelle Interpellation AL/GAP/PdA, GB/JA!, SP/JUSO 

(Simone Machado, GaP/Ursina Anderegg, GB/Bernadette Häfliger SP), Ale-
xander Feuz (SVP): Drohende Zweckentfremdung der städtisch finanzierten 
neuen Anlage für den Tennisclub Neufeld 

 

 

Einer ausführlichen Recherche im «Bund» vom 30. Oktober 2021 ist zu entnehmen, dass die Stadt 

im Rahmen des Baues der neuen Schwimmhalle für 7,8 Mio. Franken eine komplett neue Infra-

struktur mit sechs Courts und einem Restaurant mit einer «modernen und nachhaltigen Gastrono-

mie» für gehobene Ansprüche baut. Sowohl gemäss der Abstimmungsbotschaft als auch den Un-

terlagen an den Stadtrat sollte die neue Anlage dem Tennis-Club Neufeld und damit dem Breiten-

sport dienen. Nun enthüllt die Zeitung, dass eine prominente und wirtschaftlich potente lnvestoren-

gruppe eine Übernahme und eine Umwandlung des Clubs in eine Aktiengesellschaft plant, um die 

Anlage für kommerzielle Interessen und Vorhaben zu nutzen. Die Investoren würden gemäss Vor-

haben 82 % der Stimmen innerhalb der AG auf sich vereinen, die Mitglieder des Tennisclubs hät-

ten nicht mehr wirklich etwas mitzubestimmen. Die Statuten der «Tennisclub Neufeld AG»1 würden 

vorsehen, dass die Gesellschaft «das Erbringen von Dienstleistungen in den Bereichen Tennis, 

Fitness, Persönlichkeitscoaching respektive -entwicklung, Eventorganisation in der Schweiz und im 

Ausland sowie den Handel mit und Verkauf von Sportartikeln und dietätischen Produkten» bezwe-

cken soll. Zudem solle sie im In- und Ausland Zweigniederlassungen und Tochtergesellschaften 

errichten, sich an anderen Unternehmungen beteiligen oder Finanzierungen für fremde Rechnun-

gen vornehmen können. 

 

Gemäss dem Bund-Artikel zeigt sich die Stadt von den Plänen zur Umwandlung des Vereins 

«überrascht». Das Vereinsmodell im Breitensport habe sich bewährt, «Eine Umwandlung in eine 

AG wäre wohl kaum im Sinne der Mitglieder und wohl auch kaum im Sinne der Stadt», wird 

Sportamtsleiter Christian Bigler zitiert. Dennoch ist zu befürchten, dass es der lnvestorengruppe 

gelingen könnte, mit scheinbar attraktiven Versprechungen, die Zweckentfremdung der steuerfi-

nanzierten Anlage zu erreichen. Dies wäre umso problematischer, als dass die Stadt den Ten-

nisclub während der Bauphase mit hohen Beiträgen unterstützt und einen sehr grosszügigen Miet-

zins nach Abschluss der Bauphase zugunsten des TCN vereinbarte. Es droht also die Situation, 

dass die Stadt eine kommerzielle Aktiengesellschaft mitfinanziert, obwohl die Unterstützung dem 

Erhalt und der Förderung des Breitensports dienen sollte. 

 

Der Gemeinderat wird deshalb gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 

1. Wurde zwischen der Stadt Bern und dem TC Neufeld vertraglich geregelt, dass die steuerfi-

nanzierten Beiträge dem Erhalt und der Förderung des Breitensports zu dienen haben oder 

wurden diese Beiträge ausschliesslich zur Überlassung des Platzes zum Bau der neuen 

Schwimmhalle ausbezahlt? 

2. Welche Mittel stehen der Stadt zur Verfügung, um den Vertragszweck durchzusetzen? 

3. Welche Mittel stehen der Stadt zur Verfügung, um die Zweckbestimmung der neuen Anlage 

dem Breitensport zu erhalten? 

4. Ist der Gemeinderat bereit, nach einer allfälligen Umwandlung des Clubs in eine Aktiengesell-

schaft, die mit dem heutigen Tennisclub eingegangenen Verträge zu kündigen? 

                                                   
1 siehe https://tcneufeld.ch/tcn-umwandlung.html 
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5. Inwiefern kann der Gemeinderat garantieren, dass keine öffentlichen Gelder in kommerzielle 

Tätigkeiten einer allfälligen Tennisclub Neufeld AG fliessen? 
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